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Mateos, JE Barreto, Ja Evangelıo de Juan (Cristian- Geboren in Bilbao, Spanıen. 46 Jahre alt Heute Staatsbürger

dad, Madrid 168+ VO Guatemala. 1953 Eintrıitt 1n den Jesuitenorden. eıit 1957
11 Bloch, Bı Das Prinzıp Hoffnung (Frankfurt für dıie Arbeıt in Miıttelamerika bestimmt. S] Stu-

111 1378 Im tolgenden zıtlert als Bloch 1uUum der Philosophie in Loyola. el Studium der
Bloch 1381 Theologie der Theologischen Hochschule St Georgen 1n

13 Bloch 1624 Frankturt Maın. 1966 Z Priester geweıht. Ul
Bloch 1378 Studium der Soziologıe der Universität Chicago. Dann
Bloch 1606
Bloch 1381

Miıtglied des Centro de Investigacıön Accıon Socıial der
Jesuiten 1in Mıttelamerika(und se1lt 981 dessen

I Bloch 13872 Direktor Miıtglıed des Instituto Hıstörico Centroamericano
18 Bloch 1628 (IHCA) 1n Managua, Niıcaragua. Veröffentlichungen: (als

Romero 455 Mitherausgeber:) E1 Salvador: AÄAno Politico HE
Vgl Puebla Nr. 9 9 265, 668, 1138; vgl. auch Nr. 8 , SN (Als Mithg Fe Cristiana Revolucıön Sandınısta

das Wort «Martyrer» der «Martyrıum» vermıeden wırd Niıcaragua (1980); (als Miıthg.:) Apuntes para unl TeologiaVgl terner dıe Bemerkung ber das Martyrıum ın dem VO Nıcaraguense (1981); verschiedene Beiträge tür Zeıitschriften
1978 vorgelegten Arbeitsdokument. un: Sammelwerke, Metodo Teolögico, Cristologia21 Romero 455 Praxıs Politica meriıca Latına: ECA 1975 Tesıs Palka una

Gispert-Sauch, Ana, 2a0 118
Komero 291

comprension del PTOCCSO politico guatemalteco: ECA/
La Oracıon los latınoamericanos de lıberacıön:

Moltmann, J > Kırche in der Kraft des elstes (Mün- Dialogo OO Conllevar las Cargas SeErVICIO de] Reıino.
chen 388 Retlexiön teolögıica sobre Ia solıdarıdad CO  = Centroamerica:

Christus 1982 Anschriuft: Cerrada de] Clavel, S Col Cerro
Aus dem Spanıschen übers. Vıctoria Drasen-Segbers del Judio, Mexıco DF, Mexıko

eıne durch applaudierende Zurute unterbroche-
aurıce Barth n über eıne Stunde dauernde Homaiulıe halten.

iıne ın ıhrer orm klassısche Homailıe. Und doch
1St S1e «außer-ordentlich», verschieden VO dem,Basısgemeinden 1MmM Zeichen
W as die Leute Nalı Jahrhunderten hören,

des Martyrıums eingesperrt, W1€e S1Ee 101 1ın eıne Religion der
Ergebung un der Hoffnung aut das Jenseıts!Stimmen AaUusSs mıttelamerikanıschen Sıe 1St verschıieden, diese Homailıie, weıl S$1e dıe

Kırchen den Armen verkündete Frohbotschaft Z AUIS-
druck bringt un: zugleich ıhr, der Armen Wort
iSt, geboren AdUS den tagliıchen Gesprächen mıt
eınem Bıschof, der die Nöte ıhres Alltags teilt. Es

«Gott hat den Tod nıcht gemacht UuUN hat 1St eıne Homaiulıe, die ständıg AT TIranszendenz
heine Freude Untergang der Lebenden» autfruft. ber diese Transzendenz 1sSt eın ab-
(Weish HS strakter Begriff oder eın desinkarnierter Spirıtua-
Text eines 1978 IN den Straßen VDO  S& San Salva- lısmus, sondern der Eıngang 1ın eıne HENE Welt,
dor merteilten Flugblattes: « T’öte einen Pfarrer eıne Umwandlung des Menschen, des Eiınzelnen

baust du das Vaterland!» und des Volkes, und ZW ar heute. Und der Predi-
pCr adt seın olk e1n, dieser Verwandlung,

San Salvador. 1979 Eın Sonntag. Es 1St acht Uhr dieser Befreiung mıtzuwirken: «Die N-

MOTrSCNS. Dıie Kathedrale 1St voll VO Leuten. dente Hoffnung mu aufrechterhalten werden
Zumeıst Volk. Plötzlich WOgZT eın Brausen, mıttels der Zeichen der geschichtlichen off-
eın Beifallklatschen durch das Kırchenschift und NUNS, auch WCNN 1es scheinbar schlichte
hallt VO den Betonmauern wıder: FEın kleiner Zeichen sınd W1e€e jene, VO denen der Prophet
Mann geht ach Vorn Er tragt priesterliche Jesaja spricht: Sie werden Häuser bauen un:
Gewänder. Er wırd dıe Messe zelebrieren un:! selbst darın wohnen, S1Ee werden Reben pflanzen
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und selbst ıhre Früchte genießen; (Jes 65210 den anderen Teılen der Welt» (Maı «Ihl'
ber diese Verteidigung der Armen ın eıner wiıßt, unNnsere Kırche hat vıiel gelıtten, der
konfliktgeladenen Welt hat eıne in der Jüngeren Sendung Jesu treu bleiben. Unter diesen
Geschichte UÜMNMSETGN Kırche CUE Tatsache ZUT Umständen haben Gemeinden ıhr Gebiet
Erscheinung gebracht: die Verfolgung. » verlassen. Ihre Missionseinrichtungen un:! Kır-

Bischof Romero wırd selber das namhatteste chen wurden zerstort. Unsere Katechisten WCeOTI-

Opfter dieser Verfolgung seıin. Seine Ermordung den ständ1g edroht. Es wırd immer schwieriger,
1st leider 1L1UT 1ne Episode ın dem systematıschen dıe Arbeit fortzusetzen. Obwohl WIr VO

Kampf dıe lateınamerikanısche Kırche. Leuten überwacht werden, dıe nıcht zulassen,
Und der Bischof tährt tort: «Wenn 1119  3 mıiıt da{fß WIr 1n Salvador als «wahre Brüden leben“”,
den amtlichen Vertretern der Kırche umgeht, » versammeln WIr uns A0 Fejer uUuNscICcS Glaubens.
eıne Anspielung aut die damals ermordeten nNeunN Wır organısıeren Begegnungen Katechi-
Priester «dann werdet ıhr leicht begreifen, W as SteN, Eheleuten un Priesterkandidaten. Wır —

1L11Aall mıt dem eintachen Christen, mıt den Bau- terstutzen die des Landes verwıesenen Brüder
CrnN, den Katechisten, den mıiıt dem christlichen Die Eucharistiefteijer 1st die Hauptversamm-
Wort Beauftragten“, MIıt den kırchlichen Basısge- lung WNSCHGTN Gemeinden. Hıer WIr
meınden trıeb. Tausende sınd C5S, die da bedroht, christliches Engagement mıt unserem

entführt, gefoltert un ermordet werden. olk Hıer begegnen WIr uNscrIecenN Toten, unNnseren
Von orößter Bedeutung aber 1St die Frage, W al- Martyrern. Be1l jeder heiligen Messe u-

die Kırche verfolgt wurde. Nıcht jeder X — CI WIr das Gedächtnis VO manchmal bıs
beliebige Priester wurde verfolgt; 6S W AaT nıcht fünfundzwanzıg Brüdern un Schwestern, die
gleichgültig, welche Institution INan angrıff. ıhr Leben hingegeben haben Sıe sınd
Verfolgt und angegriffen wurde jener Teıil der SAaINnIMEN mı1t Bischof Romero be] Jesus. Sıe sınd

mı1t ıhm in WUMNSErET: itte.»Kırche, der siıch aut die Seıite der Armen gestellt
un: ıhre Verteidigung übernommen hatte. «In Guatemala wurden zahlreiche Ordensleu-
Dıie Verfolgung 1St nıchts anderes als die Teıilnah- LC, Katechisten un Verkünder des Wortes CI -

mordet, LLUT weıl S1e ıhren Glauben 1NSs konkreteMG Los der Armen. Als die Kırche sıch
Organısıerte und zusammenschlo{f in der Ab- Leben übersetzten, einıge 1Ur aufgrund der
SICHt! die Hoffnungen und Ängste der Armen blofßen Möglichkeıit, ıhr Glaube könnte S1e GV

den ıhren machen, erlıtt S1€e dasselbe Geschick tuell eınem solchen Engagement antreıiben. »
WI1e Jesus un: dıe AÄArmen selbst, nämlıch Verfol— In eiınem Dokument des «Comıte POTF Justicıa
gung >> Paz», eıner christlichen Organısatıon in CGuate-

Tatsächlich wurden 7zwıischen den Jahren 970 mala, heifßt N «Guatemala erlebt ZUur eıt die
und 981 ın Salvador zwolt Priester, eın größten Stunden seıner Geschichte. Das olk 1ın
Bischof un: fünt Ordensschwestern ermordet. seıner un ausgebeuteten Mehrkheit
Wegen der Verfolgung haben 1MmM Julı 987 tünt- hat begriffen, da{fß seine Stunde geschlagen hat,
z1g Prozent der Pfarreien keinen Ptarrer mehr. un: 1St entschlossen, siıch zur führenden Kraft
Der Bericht der ax Christ:;? 1st der Auffassung: seınes Landes und seıner Geschichte autzu-
«Die gegenwärtige Verfolgung 1st dermaßen het- schwıingen. Von ıhrem Glauben her haben
t1g, da{fß S1e die Kırche wiırklich ZZ1UE Schweigen viele erkannt, da{flß S1e in Gemeıinschatt mı1ıt diesem
bringt. » Das Anwachsen der Guerilla, die tak- olk kämpfen mussen, denn dieses olk 1St
tisch mehr als eın Drittel des Staatsgebiets entschlossen, mM1t dem Projekt des Todes dieser
Kontrolle hat, SOWIeE auch die Zunahme der Machthaberclique Ende kommen un: eın
Flüchtlinge ınnerhalb un außerhalb des Landes Projekt des Lebens aufzustellen, das heißt eıne
(mehr als 8$0OOÖO 0OÖ ım Julı haben die Struktu- Ordnung, die Kinder wıeder lachen un
LGn der Natıon gründlıch gewandelt. Die Basıs- lautfen un: spielen können, CS den Famılıen
gemeınden entstehen ın den VO der Opposıtion wieder möglıch wiırd, iın der Liebe leben, un
überwachten Gebieten und In den Flüchtlingsla- VOT allem 1LL1LAall offen darf, da{fß WIr

Christen sınd, WIr die Bıbel lesen können un:SCIN,; diese letzteren sınd aber weıterhın mıilıtäri-
schen Streitzügen auSgeSECTZL, ın den Versammlungen abhalten, die ostien nıcht
Salvador angrenzenden Ländern. mehr in den Boden vergraben werden, die

Kirchenglocken Iäuten dürtfen, dıe troheHıerzu Auszüge AUS eıner Botschaft der Basıs-
gemeınden VO Salvador «„An die Christen ın Botschaft künden, dafs Jesus mıtten in dıesem
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J Volk auterstanden ISu, eınem Volk, das éndlich sionsgebäude, sondern ben in den Bergen. Wır

seine Befreiung erlangt, InNnan schließlich mMIıt verstecken uns Unser Wohlbetinden spielt
den Brüdern _ vereint das Wort (ottes feijern dabe!1 keine Rolle Wichtig ıst lleın, da
kann.» Zur Rechtfertigung ıhres Zerstörungs- für die Leute geschıeht un da{ß Glaube
plans beschuldigen die Machthaber natuürlıch dıe nıcht stirbt! Das olk weılßs, dafß das Blut der
Kırche, sıch mMıt dem «internationalen Kommu- Katechisten blüht Es 1St eın Licht Ihr
nısmus» kompromiuittiert haben iragt euch, S1e die Chrısten

Mitte 1981 hatte die Verfolgung bereıits zwolt wuten ” Weıl S1e begriffen haben, W as dıie Bıbel
Priestern das Leben gekostet. Priester bedeutet. Denn WIr haben uns darange-

dem Druck der Drohung geflohen oder macht, S$1e lesen. Und die Satze, die WIr da
sind ausgewıesen worden, ebenso 64 Ordens- lesen, verstehen WIr sehr wohl; WIr wıssen, W as

schwestern: sechzig Pfarreien haben keinen Seel- S1Ee wollen. Wır sehen das Beispiel des
Mose: Er hat seın olk 4adus der Sklaverej heraus-SOTSCI mehr, die sechs katholischen Rundfunk-

statıonen sınd Zzerstort oder Z Schweigen VCI- geführt. Und das Beispıel Jesu, der schon als
urteılt, reı Konvente un: Pfarrhäuser bombar- kleines ınd verfolgt wurde. Aus diesem
diert, zehn katholische Kollegien dem Erdboden Grund hat die Verfolgung der Christen eıne
gleichgemacht oder geschlossen, dreißig Ausbil- solche Vehemenz enttaltet. Denn 111a 1St sıch
dungsstätten SOWI1e zwolt Häuser für relig1öse darüber 1m klaren: die Bibel hat uns aufge-

weckt!»Bıldung ebenfalls geschlossen. Die enttührten
oder ermordeten Katechisten und Laıen sınd uch das angrenzende Honduras wırd nıcht
nıcht mehr zählen”. Zu den.physischen Fol- verschont,; selbst WECNnN sıch dıe systematische
tern un den Hinrıchtungen kommen och die Verfolgung erst 1n Jüngster eıt entwickelt hat
psychischen Quälereien hinzu, WI1€e 1M Falle des Selit dem Staatsstreich VO 9/% stehen die
Pater Pellecer. iıne Verleumdungskampagne Machthaber mıt eiıner Kırche ın Streıt, die sıch

entschlossen auf die Seıite der Armen gestellt hatVO seıten der Regierung dıe Jesuıiten un:!
andere Ordensgemeinschaften hat sıch entwık- Dıie Folge sınd Vertreibungen, Besetzungen der
kelt, die bıs nach Europa hinüberdringt. Dazu Kırchen durch das Miılıtär, SCHNAUC Überwachung

der Seelsorge, gemeınsame Einsätze mıiıt der Ar-och einmal der Bericht der DPax Christiı: «<«Es o1bt
1ın Guatemala tüntzehn Diıözesen. Zwolt VO MICE Salvadors, iın den Flüchtlingslagern
ıhnen haben sıch die pastorale Ausrichtung des Terror verbreıten.
Zweıten Vatikanıschen Konzıls eıgen DC- ber dıe Unterdrückung ıst nıcht NUNY eine
macht. Infolge der Unterdrückung 1STt die Diöze- tragısche Episode. Sıe 1st auch Ausdruck e1ines auf

Quiche® fast Sanz aufgerieben. Ihr Bischof ınternationaler Ebene engagıerten ıdeologıschen
wurde des Landes verwıesen. Andere Bı- Kambfes. Es geht die Strukturen einer Gesell-
schöfe haben praktisch keine Mö‚glichkgit mehr, schaft,; in der dıie Massen der Armen sıch nıcht
ıhr Amt auszuüben. Es ware keıine Übertrei- mehr ın das Schicksal ergeben, VOT Hunger
bung, würde InNan behaupten, die Kırche VO sterben Hunger ach Nahrung, nach Biıldung,
Guatemala ebe 1n den Katakomben. >> Trotzdem ach Politik un! VOT allem nach innerem Leben
vermehren sıch W1e€e iın Salvador be] den Es geht auch eıne Weltanschauung. Der
meısten verfolgten Ordensgemeinschaften die wiırtschafttliche Aspekt wurde durch den Rocke-
Berufungen. In eınem Katechistenbericht heißt tellerbericht ungeschminkt zugegeben (1969)
es «Fıne der psychologischen Druckmethoden «Diese lateiınamerıkanısche Kırche ertordert —_

besteht darın, oldaten den Katechisten abzu- SC volle Wachsamkeıt. Sıe wırd HMS CHECH Inter-
ordern MIı1t der rage: Seid ıhr Katholiken?; zuwıderlauten, Wenn S1e verwirklıcht, W as

Wenn s$1e mMIıt Ja antworten, werden S1Ce VO den 1968 1ın Medellin!® vereinbart wurde. » W as die
Soldaten geschlagen. Wo diese Bıbeln tan- ıdeologische Bedeutung dieses Kampftes betrifft,
den, haben sS1e S1e zerrıssen, mıt Füßen wurde S1€e vielfach aufgezeigt: «Die Taten, dıe
un verbrannt. S1e erklärten: «Wenn ıhr WIr ANDTIANSCIN, Siınd nıcht vereıinzelte, isoliert
weıtertreıbt, werden WIr euch das naächste Mal dastehende Aktionen, sondern das Ergebnis e1l-
den (saraus machen. Ihr müfßt endlich authören 1165 Vorgehens oder eınes Systems VO

mıiıt dieser Bıbel'!> Wır vergraben also die bestimmten Eıgenheıten. Das droht SaNZCS
Biıbeln und dıe Gesangbücher. Wır VEeTSaTN- Lateinamerika überfluten un! beherr-
n_1eln uns aber weıterhın, nıcht mehr 1M Miıs- schen. Unter dem ständıgen un!: unwiderruflı-
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chen 1NnweIls autf die natıonale Sıcherheit Z den politisch-ideologischen Kampf Im Maı 981
Rechttfertigung wırd der Autbau Gesell- kündete das Institut den Begınn ampagne
schaftsmodells vorangetrieben, das die grundle- die Rolle der Kırche Mittelamerika
genden Freiheiten erstickt die elementarsten un: verstärkte Unterstützung der Junta
Menschenrechte verletzt un: den Staatsbürger VO Salvador
un brutalen un allgegenwärtigen Poli;- Die Leıden der lateinamerikanıschen Christen

ZWINgT >> verschärten sıch ındessen noch durch das Unver-
Die «nationale Sıcherheit» 1ST 1aber nıcht LLUT ständnıs Oberhıiırten, die nıcht eiınmal

CIM Rechtfertigung; S1IC 1ST auch C1INC Lehre, die davor zurückschrecken, sıch Helfershelfern
SseIit tast VICYZ1E Jahren den Miılıitärschulen der brutalen Dıktatoren machen lassen Man
Lateinamerikas vorgetragen wırd S1e kommt Aaus erlebte Bischöte die die Folter rechttfertigten, die
den Vereimmniugten Staaten herüber Es handelt sıch Ausweısung ausländıscher Ordensleute erbaten

CiHE Staatsauffassung Der Einzelne un:! das undomilıtärische Grade annahmen Der Dax
Volk sınd 1er UT Mythen Die CINZISC Wıirk- Christı Bericht 1ST VO der angefochten
ıchkeit die zaählt 1ST dıie Natıon, das heifßt der worden INan versucht die Ermordung VO Bı-
Staat der die Macht ınnehat Die Welt 1ST blo{fß schof Romero totzuschweıgen, Ja ıh 02
der Kampftplatz wirtschaftlichen ıdeologi- Mißkredit bringen, ıh doch das olk WIC

schen, kulturellen un: milıtäriıschen Sınn Jeder- Heıilıgen anruft
MNannn mu mıtmachen Es o1bt 1Ur Freunde un:‘ Inzwischen hat dieses olk SCiN SC
Feinde (heute e1in Kampf 7zwiıischen Kommunı1is- schicht iches Stadıum SC1L1MNCS5 eges ZU lau-
I1NUS und Kapıtalısmus, zwiıischen Ostblock un ben eINgELFELCN. Es AfßSt sıch nıcht mehr durch die
Westblock) Das Christentum 1ST nıchts anderes Verfolgungen un auch nıcht durch die Blamage
als Cih (zesamt VO Symbolen S1C bringen and- Hiıerarchie ENIMULNLSCNH. Es weılß,
lungen (Praxıs) un: CIM Moral hervor, die das Kırche steht un: Hoffnung

blühtIdentitätsgefühl der Natıon stärken Eın Lauf
des Jahres 1974 Lateinamerika verbreıtetes
und für die milıtäriıschen un: poliıtischen Füh- «Und Kirche hat dıe Sakrıstei verlassen

Und SC hat aufgehoört ıhre eıt damıitrungskräfte bestimmtes Dokument enthielt kon-
krete Rıichtlinien füur den Kampf die Kır- verbringen

Der dıe Armen des Volkes das Weihwasserche SIC werden heute täglıch angewandt Im Maı
980 arbeitete CI ruppe VO Fachleuten der VWıe PLN Heilmaittel sprengen
republiıkanıschen Parteı der USA GIM Dokument Und SE hat begriffen da/ß S$21C

AaUuS («Documento de Santa Fe») Gs schlug «EC1INC 7Zanıschen der Sakrıstei un der Welt zuahlen
NECUEC ınteramerıkanısche Polıitik tür die achtzıger hat
Jahre» VOT Unter anderem heifßst CS da «Die Und all dessentwillen DV ıhr dıe Hölle
Außenpolitik der Vereimniugten Staaten hat damıt au

Und S$LE otfeien m1ele Söhne UN Töchter Me1L-beginnen, die Theologie der Befreiung
bekämpten (und nıcht NUur eintach hinterdreıin nNer Kırche
daraut reagıeren) >> Im Aprıl 981 wurde Nıcht aber dıie Botschaft dıe diese merkünde-
wıeder den WSAÄA das «Instıtute Religion en
and Democracy» gegründet Eınes der bekannte- Ind Kıiırche geht ıhren Weg
sten Mitglieder dieses Instıtuts 1ST UN  S Bot- Und der freıe Mensch z ırd Tages stehn
schafter Jeane Kirkpatrick Seıine besondere
und reichlich finanzıerte Aktıvıtät richtet sıch Und SE 155 das Heiıl für m zele
auf das Religiöse als den bevorzugten Bereich Für Und das DEr Kırche »

ede der Unıuversıität Löwen anläfßslich der Verleihung ıe 10zese San Sa vador hegt dem VO der Regierung
kontrollierten Gebietdes Doktorgrades honoris Februar 1980

*‘ Laien (Männer un!: Frauen), dıe die Gottesdienste 1ı E1 Salvador zaählte VOT dem Krıeg ungefähr tüntf Miıllıo-
Abwesenheit Priesters leıten. NCN Einwohner, C1iMn DPriester ür zehntausend Seelen

Dax Chriustiı BerichtDax Chriustiı International Verlag Antwerpen
(Belgien) Comıiıte Justicıa Pazı August 19851
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Dıiıe 10zese sıch in der Hauptsache 4US Eingebore- ABRIRTICE BARIE

NE)  e} (uatemala „ählt gegenwärtig etwa sıeben
Miıllionen. 19 in Mülhausen 1im Elsaß geboren. Studium der Theologie

der Ordenshochschule der Domiuinikaner in Le Saulchoir,Aus 1AT (Diffusion Intormation Amerıique latıne)
Nr 707 Zeugnis VO Katechetinnen. 1944 Priesterweihe. Dann Studentenseelsorger in Straßburg.

L Lateinamerikanische Bıschotskonfterenz. —Direktor des Internationalen Zentrums St Bern-
hard ın Berlıin. AlDıirektor des Centre International11 Erklärung des chilenischen Bischotsrates VO Au-

ZuSL 1976 Maydıeu 1n Parıs. Beteiligung be] mehreren Solidarıtätskomi-
12 Auszüge Aaus eınem lıtanel1artigen Gebet der Basısge- LeESs tür dıe Dritte Welt erzeıt verantwortlich tür die

Abteilung Menschenrechte be] CIMADE (Dervice cumen1-meinden VO Salvador («Hasta cuando, Senor, hasta
cuando?»). qu«C d’entraide) in Parıs. Vorsitzender der Vereinigungen

«Amıuıtıes tranco-chiliennes» und «Solidarıite Amerique (GEen:-
Aus dem Französischen übersetzt VO Arthur Hımmelsbach trale Oscar Romero». Delegierter tür Frankreıich bei der

«Commuissıon des Droits de I’homme A’F1 Salvador». Veröt-
tentlichungen: mehrere Autsätze 1ın tranzösischen Zeıitschrit-
ten ber Miıttelamerika; (als Miıtherausgeber:) Salvador
(JIscar Romero CI O]  S peuple (Edıtions Karthala, Parıs
Anschriuft: 45 b1S, [ UE de I9 Glacıere, F—75013 Parıs, Frank-
reich.

Drıittens wollen die Völker ımmer mehr, da{fß
nıcht LLUT dıe Märtyrer für den Glauben, der InPedro Casaldäliga bestimmten Fällen eın privatısıerter (d
autf das Verhältnis zwıischen CGott und der e1ge-Die «gekreuzigten» Indios CIM Persönlichkeit beschränkter, der Übers.)
Glaube seın kann, sondern auch die ottentlicheneın Fall des ANONVMCN, Opfter des Imperialismus un: jeder orm derkollektiven Martyrıums Unterdrückung heiliggesprochen werden.

Vıertens sınd 1n das Martyrologium der katho-
ıschen Kırche, allerdings nıcht immer auf eıne
VWeıse, die der historischen Kritik standhält,
auch Gruppen VO mehr oder wenıger unbe-
kannten, n Märtyrern aufgenommen

Das Martyrıum 1ST eın Glaubensbekenntnis, eın worden. Es o1bt auch eın kollektives Martyrıum
Glaubenszeugnis bıs Z Tode Handelt CS sıch und Völker, die Märtyrer sınd
hierbei den christlichen Glauben oder
den Glauben das Reich? Das ware eıne
rage, die WIr vorausschicken könnten.

Ebenfalls vorausschicken mussen WIr vier In meıner Eıntührung eıner «Messe des Lan-
Überlegungen: des ohne be] und Leiden», Miıssa da SC

Erstens 1St das Zeugnis des Martyrıums, auch males, die 1980 in Rıo de Janeıro VO der EDI
dann, WENN 1ın eınem heldenhaften Glauben herausgegeben wurde, habe iıch geschrieben:
abgelegt wiırd, eın Zeugnıis, das mıt Gewalt CI - «Wır Christen haben uns daran gewÖhnt, LLUT die
ZWUNSCH wurde. Maärtyrer anzuerkennen un tejern, dıe VO

7aweitens MUtztT dieses Zeugnis in dem Madße, ın anderen u11l getotet wurden. Wır haben
dem 6S als Zeugnıis abgelegt un: ın dem 6S als aber eın ruhıiges Gewiıssen, WwWwenn WIr dıe Maäarty-
solches anerkannt wurde. Man a die Augen C: nıcht beachten, deren Tod WIr verschul-
un dıe Empfindsamkeit haben, das Marty- deten. >>

rıum sehen, das sıch VOT uns abspielt. Ofrt hat In Brasılien W ar 1978 das «Jahr der Martyrer»,
die Kırche diese Empfindsamkeit 1m Hınblick näamlıch der Märtyrer für dıe Sache der Eiıngebo-
aut bestimmte Martyrer verloren. (Indios). Man tejerte den dreihundertfünf-
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